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Dnia 12. Stycznia: Arabia Meeihski Cezar, я Dukli. — Borkowski Henryk, я Zaleszezyk. 
— Albinowski Franciszek, 2 Bosyi. — Grocholski Kazimierz, z Brodöw. — Kedzierski Tytus, 2 Meryszo- 
wa. — Kuczyüski, Ж Czortkowa. — Czajkowski Mikolai, ж Dusanowa. — Kriegshaber Antoni, z Siemiandwki. 
— Listowski Wojciech, z Zamarstyaowa. — Wiodek топасу,  Wistohok. — Cielecki Ferdynand, z Byn- 
kowiec. -- Nowosielski Ignacy, z CayZowie. — Runge Jan, 2 Przemysla. = Tehorznicki Bogustaw, ze Sıryja. 
— Lambert, с. k Rotmistrz, и Krechowa. — Singer, с. k. Карцап, и Wicdnia. 


Duia 15. Stycznia: Hrabina Brzostowska, 2 Sanoka, — Hrabia Mier, с, k. Podporucznik, 


= Aötkwi. — Malczewski Julijusz, ze Skwarzawy. — Obertyüski Henryk, z Cieleza. — Baron Mengerson, 
€. k. Poruczuik, z Zulkwi. — Rubczyhski Alfred, ze Zloczowa., — Torosiewiez Jan, ж poftwi. — Romasz- 
kan Mikotaj, х Kotomyi -- Hohendorf Gahryjel, ж Podgorza. -— Listowski Wojciech, 2 Zamarstynowa. — 


Speridowski Wincenty, Ж Brodöw. — Winnicki January, ze Zoczowa. — Ochocki Jözef,z Tarnopola. — Po- 
radowski, c. k. Porucznik. ж Brzezan. 
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Юпїа 12. Stycznia: Hrabia Rozwadowski, do Вгхеѓап, — Hrabia Humnicki Ignacy, do Grodka. " 
— Batewski Alexander, do Kulikowa, -— Horoch Seweryn, do Moraniec. — Gromnicki Jözef, do Laozkewier. 


Dnia 15. Srycznia: Hrabia Zatuski Jözef, do Jasienicy. — Glowscki Edward, do Kalnego. — 


Runge Jan, do Jarostawia. — Borkowski, do Tarnowa. — Listowski Wojciech, do Zamarstynowa. — Mierz- 
chowski Edgar, do Zfoczowa. — Czerwiüski Jan, do Remiszowiec. — Zadurowski Mikolaj, do Osiduwa. — 


Fontana Antoni, do Siedlisk. 
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Donivsienia urzedowe. 


(132) Ebiktal⸗Vorladun . OO) 

то. 274. Von Seite des Dominiums Dzurkow 
Kolomeer Kreiſes wird der unbefugt abweſende 
militärpflichtige Mikolay Rzepechi ex HN. 278 
zur Rückkehr in feine Heimath binnen 3 Monaten 
angewiefen, indem ſonſt derſelbe als Rekrutirungs— 
flüchtling betrachtet, und nach den dießfälligen 
Vorſchriften behandelt werden würde. 

Dzurköow am 16. November 1846. 


(82) Ed ee (8) 

Neo. 3575. Vom Magiſtrate der freien Han: 
delsſtadt Brody wird hiemit allgemein bekannt ge- 
macht, es wurde zur Befriedigung der dem Sa- 
muel Stern zum Theile als urſpruͤnglichen Gläu— 
biger des Chaim Glück, zum Theile aber als 
Ceſſionar der Erben des Mitgläubigers Hirsch 
Adler kommenden, von der urſprünglichen Schuld⸗ 
forderung pr. 715 Silb. Rubeln herrührenden For⸗ 
derung pr. 492 Silb. Rubl. [атт den im Be: 
trage pr. 5 fl. 30 kr. C. M. bereits früher und 
gegenwärtig im Betrage pr. 12 fl. C. M. zuer⸗ 
kannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung 
der früher dem urſprünglichen Schuldner Chaim 
Glück, gegenwärtig aber den Söhnen desſelben 
Fischel und Bermaun Glück in 314, und dem 
Isaac Stahl in 1]4 Theile gehörigen in Brody 
sub Nro. 589 gelegenen Realität, bewilligt, und 
die Abhaltung derſelben in zwei Terminen, näm: 
lich am (Gen Februar 1847 und зеп Marz 1847 
immer um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich er- 
hobene Schaͤtzungswerth von 2008 fl. C. M. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10/100 als 
Angeld zu Händen der Lizitazions -Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbiethen⸗ 
den in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion ſogleich zuruüͤckgeſtellt 
werden.. 4 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kauf— 
ſchilling binnen 14 Tagen, vom Tage der Zuſtel⸗ 
lung des gerichtlichen Beſcheides über den appro— 
birten Lizitazionsakt gerechnet, zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in dieſen zwei Termi⸗ 


130 — 
nen weder uͤber noch um den Schätzungswerth 
veräußert werden, ſo wird zur Verhandlung mit 
den Tabular⸗Gläubigern wegen Erleichterung der 
Lizitazions⸗ Bedingungen ein dritter Termin auf 
den 15ten März 1847 um З Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt. e 

5) Sobald der Beſtbiether den Rauffchilling er⸗ 
legt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ertheilt, und die über der Realität N. 589 
haftenden Laſten extabulirt, und auf den erlegten 
Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte der Beſtbiether den Lizitazions-Be⸗ 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht 
genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 
ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazions⸗Termine um was immer für einen Preis 
veräußert werden — endlich 

7) Hinſichtlich der über dieſer Realität haſtenden 
Laſten, Steuern und fonſtigen Abgaben, werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die Stadts 
kaſſe gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden 
die Exekuten Fischel und Bermanu Glück und 
Isaac Stahl, der Exekuzionsführer Samuel Stern, 
dann alle Tabular ⸗Glaubiger, wie auch jene 
Gläubiger, die nach ausgefolgten Tabular-Ex⸗ 
trakte über die zu veraͤußernde Realität Nro. 
589 intabulirt werden, oder denen aus was im⸗ 
mer für einer Urſache die gegenwärtige Werftän- 
digung nicht zukommen konnte, durch den in der 
Perſon des Isaac Hatz unter Subſtituzion des 
Elias Japke aufgeſtellten Kurators verftändiget. 

Brody am 12. Dezember 1846. 
(59) Kundmachung. (3) 

Nro. 73172. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giſtrate in Tarnopol erledigten Stelle eines Ma⸗ 
giſtrats-Beiſitzers, womit der Gehalt von Fünfs 
hundert Gulden C. M. verbunden iſt, wird hie— 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten Jänner 1847 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Taruopoler k. Ё. 
Kreisamte und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des 
Kreisamts, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzu⸗ 
reichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

e a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
19101, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhal: 
tenen Wahlfaͤhigkeitsdekrete aus dem politiſchen 
und gerichtlichen Fache, 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fahigkeiten, Verwendung, und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Pe⸗ 
riode uͤberſprungen wird, 


e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Tarno- 
poler Magiſtrats verwandt oder verſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 11. Dezember 1846. 


186 ee. 3) 

Nro. 1647 ex 1846. Vom Magiſtrate der Kres⸗ 
ſtadt Zloczow als der vom hohen k. E. Appella⸗ 
zionsgerichte beſtimmten Verlaſſenſchafts-Abhan⸗ 
dlungsbehörde wird zur Kenntniß gebracht, daß 
am 20ten November 1846 Georg Dziadechi Guts⸗ 
pächter der Herrſchaft Beizec, im ledigen Stande 
ohne! einer letztwilligen Anordnung verſtorben iſt. 
Derſelbe ſoll in Schleſten, und zwar im Teſch⸗ 
ner Kreiſe geboren ſeyn. Da nun diefem Gerichte 
unbekannt iſt, ob, und welchen Perſonen auf ſei⸗ 
ne Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuͤſteht, fo werden 
hiermit alle jene, welche hierauf Anſprüche aus 
was immer für einem Rechtsgrunde zu machen ge⸗ 
denken, erinnert, ihr Erbrecht binnen einem Jah⸗ 
re um ſo gewiſſer bei diefem Gerichte als Abhan⸗ 
dlungsinſtanz anzumelden, und ſich gehörig aus⸗ 
zuweiſen, als widrigenfalls dieſe Verlaſſenſchaft 
mit dem aufgeſtellten Kurator Hr. Joseph Domo- 
vadzki und den ſich allenfalls ausweiſenden Erben 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verhandelt 
werden. a 

Aus dem Rathe des Zloczower Magiftratd am 
12ten Dezember 1846. 


189) ark (5) 

Neo. 5575. Vom k. k. Diſtriktsgerichte zu Su- 
czawa wird anmit kund gemacht: es werde über 
Anlangen des Meschulem Hammer Bevollmäch⸗ 
tigten des Joseph Wieder die lizitative Veräu⸗ 
ßerung des dem Prokop Balan gehörigen zu Rim- 
olung in Iswora Alb gelegenen Wiefengrundes, 

ehufs der Einbringung des dem Joseph Wie- 
der aus dem, von dem Uimpolunger k. k. Kam⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte am 21ten Oktober 1843 
geſchloßenen Vergleiche gebührenden Betrages von 
111 fl. W. W. {атте den 6110 0tigen vom ıten Jän⸗ 
ner 1844 laufenden Zinſen, bewilligt, und dieſe 
Lizitazion bey dem k. k. Kammeral-Wirthſchafts⸗ 
amte zu Kimpolang am 27ten Jänner, 24ten Fe⸗ 
bruar und 24ten März 1847 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen, abgehalten werden. 

tens. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth von 50 fl. K. M. an⸗ 
genommen. 

tens. Ein jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein 
101100 Reugeld zu Handen Sa LizitazionsKom⸗ 
miſſion baar zu erlegen, welches dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri⸗ 
gen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. , 
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stens. Der Meiſtbiethende iſt gehalten den An⸗ 
both binnen 30 Tagen nach Erhalt der Verſtän⸗ 
digung, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft 
genommen worden ſey, ad Depositum dieſes Ge⸗ 
richtes baar zu erlegen, wo ſodann ihm das Ei⸗ 
genthumsdekret ausgefertiget und das Kaufſtück in 
den phyſiſchen Beſitz uͤbergeben werden wird; 
ſollte dagegen die Zahlung am Termine nicht er 
folgen, alsdann wird 

Itens. Die Wirthſchaft in einem einzigen Ter⸗ 
mine auch unter der Schätzung auf Gefahr und 
Koſten des wortbrüchigen Meiſtbiethenden relizi⸗ 
tirt werden. 

stens. Sollte in den 2 erſten Terminen dieſe 
Bauernwirthſchaft nicht über oder doch wenig⸗ 
ſtens um den erhobenen Schätzungswerth veräußert 
werden, fo wird dieſe in dem Зіеп Lizitazions⸗ 
Termine auch unter dem Schätzugswerthe hint— 
angegeben werden. 

tens. Der Käufer iſt verbunden ſich von der 
Obrigkeit den Beglaubigungsſchein des erneuerten 
Nutzungseigenthums auf eigene Koſten zu oer: 
ſchaffen und von dem Tage der Uibernahme die 
auf dieſer Bauernwirthſchaft haftenden landes⸗ 
feen Steuern und ſonſtige Giebigkeiten zu 
eiſten. 

tens. Die in dem Pfändungs- und Schät⸗ 
zungsprotokolle enthaltene Ausmaaß dieſer Wirth⸗ 
ſchaft iſt nur als beyläufig richtig anzuſehen, weß⸗ 
halb für einen allenfalligen Abgang keine Gewähr⸗ 
leiſtung oder ein Nachlaß an dem Meiſtbothe у= 
geſagt wird. 

gtens. Von dieſer Lizitazion werden jedoch die 
Juden ausgeſchloſſen. 

Suczawa am 12ten Dezember 1846. 


(84) Edicetum. (3) 
Nro. 36864. Caesareo-Regium in Reguis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Alexandro Com. Potocki 
medio praesentis Edieti notum reddit: sub praes. 
23. Novembris 1846. Nro. 36864 per Henrieum 
Ppem Lubomirski contra haeredes Isabellae 
principis. Lubomirska inter alios Comitem Ale- 
xandrum Potocki puncto extabulandi de bonis 
Kosina juris usus fructus dom, 37. p- 370. n. 
7. oner. pro re Isabellae Ppis. Lubomirska hae- 
rentis huie Judicio libellum exhibitum, Ju- 
dieiique орет imploratam esse. Ob commo- 
rationem Alexandri comitis Potocki ignotam, 
periculo et impendio jadicialis Advocatus Do- 
minus Wilezynski cum substitutione Domini 
Advocali Ilabath qua Curator constituitur, quo- 
cum juxta pracseriplam pro Galicia in Codice 
judiciario normam pertraciandum est, — Prae- 
sens Edictum itaque admonet ad comparendum 
in termino contradictorii in diem 24. Маг 
1847. hora decima matutina praeſixo et desti- 


А * 


nato sibi patrono documenta et allegationes 
tradendum, aut sibi alium Advocatum in pa- 
tronum eligendum et Judicio nominandum, 
ac ea legi conformiter facienda, quac de- 
fensioni causae proficna esse videntur; ni Папе 
et causa neglecta fuerit, damnum inde eua- 
tum propriae eulpae imputandum еги. 

Ex Consilio С. К. Fori Nobilium. 

Leopoli die 9. Decembris 1846. 
(35) KR Set ge EI 

то. 37458. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den, dem Namen und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben des Stanislaus Wojakowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Leon Golaszewski wegen 
Löſchung des im Laſtenſtande der Güter Targo- 
wiska Dom. 37. pag. 408. n. 11. on. des im 
Laſtenſtande der Güter Widacz oder Bidacz und 
Lezany Dom. 37. pag. 409. n. 10. et 11. on. 
wie auch des Dom. 37. рар. 411. u. 4. оп. im 
Grunde des in Targowiska am 19ten Jänner 1785 
zwiſchen den Eheleuten Stanislaus Wojakowski 
und Thecla de Mietelskie Wujakowska geſchloſ⸗ 
[елеп Advitalitäts⸗Vertrages haftenden Advitali⸗ 
täts⸗Rechtes obiger Güter für Stanislaus Waja- 
kowski unterm 29ten November 1846 5. Z. 37453 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache die Tagfahrt auf den 22ten Februar 1847 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Czer- 
mal mit Subſtituirung des hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Weigle als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtöfache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtobe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wahlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am "ten Dezember 1846. 


(91) Kundmachung (3 
Pro. 19034. Zur Beſetzung der Rzeszower 
Kreisrabbiner-Stelle, der Religionsweiſer- und 
Schulſingerſtelle bei den Judengemeinden Rzc- 
szow, Lezaysk, Rozwadow, Przeworsk, Dzikow, 
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Ulanow, Sendziszow, Lancut, Zolynia , Glo- 
gow, Sokoléw und Tyezyn auf die Zeit bis Ende 
Oktober 1849 mit den damit verbundenen Bezuͤ— 
gen, wird der Konkurs bis Ende Jänner 4847 
hiermit ausgeſchrieben. 

Bittſteller haben ihre Gefuche mit folgenden 
Nachweiſungen zu verſehen: 

a) Uber die mit gutem Fortgang beendigten 
philoſophiſchen Studien. 

b) Uiber die befiandene Prüfung aus der Erz 
ziehungskunde. 

c) Uiber die Zündung der vorgeſchriebenen An— 
zahl Lichter. 

d) Uiber die beſtandene Prüfung aus dem re— 
ligios-moraliſchen Lehrbuche Buezion. 

е) iber das Alter, Stand, moraliſches Betra> 
gen, und über die Kenntniße der jüdiſchen Res 
ligions⸗Grundſatze, und 

Г) Uber die Beſchäftigungsart ſeit dem Austritte 
aus den Schulen — und dieſe Geſuche beim Rze- 
szower k. Kreisante zu überreichen. 

Rzeszow am 12ten Donner 1847. 


(98) (агг Vorladung. (а) 

Hire, 1595. Vom Dominio Jaryezow Lember⸗ 
ger Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden Mi: 
litärpflichtigen aus Nau Jaryezow: Bazil Czorno- 
bil aus Haus⸗Nro. 338, Ludwig Michalewski 
HN. 144, Basil Lewieki HN. 192, Auton Za- 
pytowski AN. 315, Selig Boretz N. 94, Mo- 
ses Rischel HN. 62, und Joine $00155 aus HR. 
47, biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen in ihre 
Heimat) zurückzukehren, widrigens dieſelben als 
Rekrutirungsfluͤchtlinge angeſehen und behandelt 
werden. 

Jaryczow am 30ten Dezember 1846. 
(75) Edi F t. (8) 

Neo. 39510. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem Emerie Gyorke und feinen unbefanns 
ten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelber Fr. Amalia Geörch 
geborene Szakony wegen Erkenntniß daß die Сиб: 
ſtituzion des Anton, Matharine und Elisabeth 
Szallony, und deren Erben in Betreff der Hälfte 
der Güter Grudno aufgehört habe, und aus der 
Landtafel zu löſchen Ten: unterm 18ten Dezem- 
bember 1846 z. Zahl 39,510 eine Klage апде= 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, mort: 
ber die Erſtattung der Einrede binnen 90 Tagen 
unter Strenge des A. 32 der G. O. angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und ſei— 
ner Erben hiergerichts unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Czerma: mit Beigebung 
des Hrn. Advokaten Dr. Uabath als Kurator 


beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 28ten Dezember 1846, 


(90) Kunda ang. ER 

Niro. 39605. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 30. September 
1846 3. 22640 über Anſuchen des Egidius El- 
lend bewilligte und zufolge Erſuchens des Gro- 
deker Magiſtrates vom 31. Oktober 1846 Zahl 
1904 auch zur Befriedigung der, von der Mosei- 
ker Stadtgemeinde gegen Florian Dunajewski 
erſiegten Forderung von 7000 fl. C. M. ſ. N. G. 
ausgedehnte erefutive Veräußerung des Pfand⸗ 
gutes Mokrzany mate am 21. Jänner 1847 unt 
10 Uhr Vormittags als im dritten Termine zwar 
unter den mittelſt Ediktes vom 30. September 
1846 Zahl 22610 bereits kundgemachten jedoch 
durch nachſtehende Erleichterungen modifizirten 
Bedingungen hiergerichts vorgenommen werden 
werde — nemlich: in Anſehung der 3ten Bedin⸗ 
gung wird feſtgeſetzt, daß der Käufer gehalten 
fen, das ate Drittel des Kaufſchillings binnen 6 
Monaten vom Tage der Zuſtellung des den Li⸗ 
zitazionsakt genehmigenden gerichtlichen Befiheis 
des an das landrechtliche Verwahrungsamt zu 
erlegen. 

Zu der 4ten Bedingung wird beigefügt, daß 
die Forderung der Stadtgemeinde Mosciska von 
7000 fl. C. M. je nach dem Wunſche des Käu⸗ 
fers auf dem veräußerten Gute auch fernerhin be— 
laſſen werde gegen regelmäßige Entrichtung der 
hievon gebührenden 51100 Zinſen, in halbjährigen 
antizipativen Raten. ` 

Endlich in dieſem dritten Termine die Veräu— 
ßerung des fräglichen Gutes auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe Statt finden werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 29. Dezember 1846. 


Obwieszezenie. 


Nr. 39605. Сез. Игб1. Sad Szlachecki Lwow- 
ski niniejsz&m wiadomo ezyni, ig na podanie 
Fgidiusza Elleud rezolueyja tutejszego szla- 
checkiego Sadu 2 dnia 30. Wrzesnia 1845 do 
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1. 22640 zezwolona w sliutek wezwania Magi- 
stratu Grodeckiego 2 Яша 31. Pazdziernika 
1846 do 1.1904 talze na zaspokojenie gminie 
ıniasta Moscisk przeciwko Florianowi Dunajew- 
skiemu przysadzonéj nalezytosci w kwocie 7000 
zir. mon. kon. wraz 2 procentami і kosztami 
prawnemi rozciagnieta і w trzecim terminie 
to jest: dnia 21. Styczuia 1847 о 10 godzinie 
przed poludniem przedsiewziasd sie majaca 
sprzeda2 w drodze exekuryi döbr Mohrzany 
male, pod warunkami w Okwieszezeniu z duia 
30. Wrzesnia 1845 do 1. 22640 wymienionemi, 
jednalt pod nastepujacemi sprzedaz ulatwiaja- 
cemi odmianami w tutejszym Sadzie Szlachec- 
kim przedsiewzieta zostanie— а to: co Sie ty- 
Cor 350 punktu warunköw wyZ wspomnionych 
niniejszem sie postanawia: 

e kupiciel bedzie obowiazany pierwsza 
trzecia czesd ceny kupna wszesciu miesiecach 
rachujac od dnia mu doręczonéj rezolucyi alt 
lieytacyjny potwierdzajac&} — do tutejizego de- 
pozytu Зада Szlacheeitiego 21оѓус. 

Do czwartego punktu wyz wspomnionych 
warunköw jeszeze sie to dodaje, Ze nalezytosd 
gminy miasta Moscisk ұу Summie 7000 zh. 
m. К. jezeliby sobie kupiciel Zyezyl na sprze- 
даб sie majacych dobrach nadal zostawiona 
bedzie, jednak z tém zastrzeZeniem, Ze pro- 
centa po 51100 pölroeznie 2 göry oplacane bye 
maja. 

Z reszta wm trzecim terminie ууу? wy- 
mienione dobra talıze i poniz&j ceny szacunkowẽj 
sprzedane beda. 


Z Rady C. I. Sadu Szlacheckiego. 
Lwöw арја 29. Gruduia 1848. 


(12) Kınsmaßbueng (3) 

Neo. 3386511846. Von dem k. k. Lemberger 
Landrechte wird bekannt gemacht, es fen uber An— 
ſuchen der Fr. Elif abeth Hofmann und der Be- 
nedikt Leimsner'ſchen Erben auf Gefahr und 
Koſten des Fontraftbrüchigen Hrn. Hippolit Itron- 
stein und deſſen Rechtsnehmer Herrn Andreas 
Rylsti in die verſteigerungsweiſe bei dieſem k. k. 
Landrechte vorzunehmende Veräußerung der im 
Zolkiewer Kreiſe liegenden Güter Hobyluica 
ruska {атт Attinenzien Kamienisko und der 
Kolonie Felbach Behufs der Einbringung der 
rückſtäandigen zwei Drittheile des Kaufſchillings 
der oberwähnten Guter mit 35255 fl. C. M. ge: 
williget und zu dieſem Behufe ein einziger Ter⸗ 
min auf den 18. März 1847 Vormittags um 10 
Uhr feſtgeſetzt, und zwar unter folgenden Bedin— 
gungen: _ 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden 
Guter wird deren durch gerichtliche Schätzung 
vom 9. May 1840 erhobene Werth im Betrage 
von 52079 fl. зз kr. C. M. angenommen. 
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2) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet einen Be⸗ 
trag von 2600 fl. C. M. als Angeld zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erle⸗ 
gen, welches den Meiſtbiethenden in den ange⸗ 
dothenen Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Li— 
zitanten aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die auf den 
zu veräußernden Gütern haftenden Grundlaſten 
ut Dom. 83. pag. 101. n. 1. 2. et 3. oner. dann 
Dom. eod. pag. 102. n. 4. oner, ohne allen Re⸗ 
greß zu übernehmen. 

4) Der Meiſtbiethende iſt verbunden, den ans 
gebotbenen Kaufpreis binnen 39 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten den Lizitazionsakt beſtättigen⸗ 
den Beſcheides an gerechnet — an das Verwah⸗ 
rungsamt dieſes k. k. Landrechtes um ſo gewiſſer 
zu erlegen, als ſonſt auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten eine neue in einem einzigen Termine vorzu⸗ 
nehmende Lizitation dieſer Güter ausgeſchrieben 
werden würde. 

5) Sobald der Käufer der Arten Bedingung 
wird Genüge geleiſtet haben, wird ihm das Сі» 
genthumsdekret der erkauften Güter erfolgt, alle 
Laſten mit Ausnahme der im dritten Punkte die— 
ſer Bedingungen erwähnten auf den Guͤtern zu 
verbleibenden —werden auf den Kaufſchilling über⸗ 
tragen — und aus den erkauften Gütern gelöfcht, 
der Käufer hingegen als Eigenthümer der erfauf- 
ten Güter einverleibt — und auf feine Koften in 
den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt. 

6) In dieſem Termine werden die oberwähn⸗ 
ten Güter um was immer für einen Preis ver: 
kauft. Uibrigens werden die Kaufluſtigen, welche 
ſich von dem Werthe und Stande der zu veräu⸗ 
ßernden Güter die Uiberzeugung verſchaffen wol⸗ 
len, an die Regiſtratur dieſes k. k. Landrechtes, 
binfichtlich des Tabularſtandes an die k. Landta⸗ 
fel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerung wird 
hiemit die dem Wohnorte nach unbekannte Mi- 
kotajewslta Marianna wie auch alle jene Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche bis zur Verſteigerungsvor— 
nahme allenfalls ein Pfandrecht auf den zu ver» 
ſteigernden Gütern erlangen ſollten, oder denen 
der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für einer Urfache vor dem Lizitationster⸗ 
mine nicht zugeſtellt werden könnte, mit dem Bei⸗ 
fatze in Kenntniß geſetzt, daß zur Wahrung ihrer 
Rechte der hierortige Gerichts-Advokat Dr. Czaj- 
kowski als Vertreter beſtellt Ten — es ihnen je⸗ 
doch freiftehe ſich einen andern Bevollmächtigten 
zu ernennen, und ſolchen dem Gerichte nahmhaft 
zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 16. Dezember 1846, 


Obwieszezenie. 
Nr. 338851846. Ces. 0:01. Sad Szlachecki 


Lwowski niniejszem wiadomo ступ}, ze па za- 
danie р. Elzbieiy Hofmanowej, tudzicz Lë 
kobierecöw Benedykta Leimsnera, na nicbez- 
pieezenstwo і koszta hontraktu niedotrzymu- 
jacego р. Hippolita Itronstein jako 162 i jego 
prawobierey р. Jedrzeja Rylskiego na sprze- 
daz przez publiezsa licytacyje w tutejszym с. 
k. Sadzie Szlacheckim e jeduym terminie a 
to 18. Магса 1847 2 гапа о godzinie 10 przed- 
зѕіеуүліа$б sie majaca döbr Hobylnica ruska z 
przyleglosciami Hamienisko і kolonii Felbach 
w cyrkule Zotiiiewskim poloZonych, na zaspo- 
kojenie resztujacych dwöch trzecich czesci 
ceny Кирпа зуу? wymienionych döbr уу kwocie 
35255 zir. mon. kon. zezwolona, pod nastepu- 
jacemi warunkami: 

1) Za сепсе wywolania sprzedad sie majacych 
döbr postanawia sig Summa 52079 zlr. 33 kr. 
mon, kon. јако wartosde ouychze altem sza- 
cunkowym 2 dula 9. Maja 1840 wyprowadzona. 

2) Najwiecd) oſiarujgey jest obowigzany Su- 
me 2600 zir. mon. kon. јако zaklad do rale 
kommi syi lieytacyjndj зу gotowizuie zlozyd — 
ktory to zuldad najwięcéj ofiarujacemu vr сс- 
пе Карпа wrachowany — innym zas licytuja- 
сут zwröconym zoslanie. 

3) Najwiecdj oliarujacy jest obowiazany сіе- 
Zary gruntowe na dobrach sprzedad sie maja- 
cych ut Dom. 83. pag. 101.n.1.2. et 3. oner, 
tudzie? Dom. eod. раз. 102. п. 4. oner, za- 
bezpieczone bez Zadnego wynagrodzenia na 
siebie przyjac. 

4) Najwięcéj oharujacy jest obowiazany po- 
дапа cene корпа od dnia doręczonéj mu re- 
zolueyi — akt lieytacyjny potwierdzajacéj ra- 
chujac— w 30 duiach do depozytu tutejszego 
Sadu Szlacheckiego tém pewniéj 2102у6, gdyz 
wrazie przeciwnym па jego niebezpicezenstwo 
і koszta nowa licytacyja wri wspomnionych 
där зу jeduym tylko terminie rozpisana i 
przedsiewzieta zostanie. 

5) Јак tylko kupiciel Imu punktowi niniej- 
szych warunktw zadosyd uczyui — bedzie mu 
дегег wlasnosci döbr przez niego kupionych 
wydany, wizystkie cieZary wyjawszy 3cim punk- 
tem niniejszych ууагапкӧу wymienione, ktöre 
przy dobrach pozostana, na cene kupna prze- 
nicsioue і я kupionych döbr ekstabulowane 
heda — kupiciel zas јако wlascieiel döbr ku- 
pionych intabulowany і na jego koszta w (EA 
спе posiadanie onychze wprowadzony 20 tanie. 

6) Dobra w уу? wymienionym terminie za 
јака bad cene sprzedane zostana. Ilazdy liey- 
Томаша chee& majrey, moie sie о wartosci і 
запіс зуу? wspomnionych döbr у Registratu- 
rze tutejszego c. k. Sadu Szlacheckiego а о 
stanic tabularıyım w tabuli krajowej pızekonad. 

О téj rozpisandj lieytacyi uwiadamia sie 2 
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miejsca pobytu niewiadoma р. Maryjanna Mi- 
kolajewska, jako tés owi hypotokowani wierzy- 
ciele, ktörzyby przed terminem lieytacyi 2 
swemi nalezytosciami do Tabuli wejszli, јако 
téz i Ci, ktörymby rezolucyja na niniejzza sprze- 
daz zezwalajaca 2 jakiéj badz przyczyuy, przed 
terminem doreezona byd niemogta — z tym do- 
datkiem, і па zabezpieczenie ich praw tutej- 
sz sadowy Adwokat р. Czajkowski, јако kura- 
tor jest dodanym, onymze jeduakowo wolno 
bedzie, innego pelnomocnika sobie obraé і tu- 
tejszemu Sadowi mianowac. 
Z Каду С. К. Sadow Szlacheckich. 

Lwow dnia 16. Grudnia 1816. 
—— — —— 
(72) . (3) 

Nro. 39777. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Sophia, Thelda und Angela Czerniec- 
hie, Marianna de Czernieckie Dobrowolska 
und Michael Pilichowski mittelft gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
Herr Philip Padlewski wegen Löſchung der Sum⸗ 
me von 5980 Пр. [атте Afterlaſten von den Gü— 
tern Rusin unterm 21. Dezember 1846 Z. 39777 
eine mündliche Klage angebracht, und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver— 
handlung dieſer Streitſache die Tagſatzung auf 
den 8. Februar 1847 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hier— 
gerichts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht 
zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Midowiez mit Beigebung des Herrn 
Advokaten аһа als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtoſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben wuͤrden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 28. Dezember 1846. 
„ АВА 


(95) ier {3} 
Nro. 3101. Vom Magiftrate der Kreisſtadt 
Tarnow wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
es habe hiergerichts sub pracs. 23. Jänner 1848 
Z. 297 Chaja Gold Лап» und Chana Goldglanz, 
letztere auch im Namen ihres minderjährigen 


Tarnow am 10. Dezember 1846. 


Sohnes Pinkas Goldglanz gegen Valentin Bar- 
tosiewiez, Wolf Asklowiez und Sebastian Ma- 
слуйзні auf Extabulirung der Beträge pr. 2 fl. 
19 kr., 49 fl. 47 kr. und 27 fl. 8 kr. aus dem 
Haustheile N. C. 23133 die Klage eingebracht. 

Das Gericht, dem der Aufenthalsort der Be⸗ 
langten oder deren Erben unbekannt iſt, hat zu 
ihrer Vertrettung auf ihre Gefahr und Koſten 
den Hrn. J. U. Dr. und Landes⸗Advokaten Wit- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advo⸗ 
katen Szwayltowski beſtellt und zur Verhandlung 
dieſer Streitfache die Tagfahrt auf den 3. Februar 
1847 um 11 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. Die Be⸗ 
langten werden demnach aufgefordert, bei dieſer 
Tagfahrt entweder perſönlich, oder mittelſt eines 
gehörig bevollmächtigten Vertretters zu erſcheinen, 
widrigens dieſe Streitſache mit dem bereits be— 
ſtellten Vertretter verhandelt und hierüber was 
Rechtens iſt, erkannt werden wurde. 

Beſchloſſen im Rathe des Magiſtrats. 


(84) С ТОЛЫ Е +. (3) 

Nro. 38015. Von dem kaiſerl. königl. Lember⸗ 
ger Landrechte wird dem dem Wohnorte nach ипе 
bekannten Theophil Pikuziuski mit dieſem Edik⸗ 
te bekannt gemacht, daß mit hiergerichtlichen Be⸗ 
ſchluße vom 16ten Juny 1846 Zahl 11862 über 
Anſuchen des Hrn. Joseph Rutowski aus dem 
durch Theophil Pikuzinski angenommenen Wech⸗ 
ſel ddto Bochnia 28. Dezember 1845 und dem 
darauf befindlichen Gyro die Summe von 200 fl. 
C. M. im Laſtenſtande des dem Theophil Piku- 
zinski laut Dom. 387. p. 238. n. 4. haer, gë 
hörigen 14 Theils der Güter Dolgga zu Gunſten 
des Hrn. Joseph Dolęga vorgemerkt wurde. 

Da der Wohnort des Theophil Pikuzinski 
dieſem Gerichte unbekannt iſt, ſo wird demſelben 
der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Witwicki 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Midowicz Behufs feiner Verſtändi⸗ 
gung von dem oberwähnten Beſcheide auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 23ten Dezember 1846. 


(99) Kundmachung. (3) 

Hire, 68564. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
giftrate in Staremiasto Samborer Kreiſes erle⸗ 
digten Stelle eines präfidirenden Syndikus, wo⸗ 
mit der Gehalt von Sechshundert Gulden C. M. 
verbunden ift, wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. А 

Bittwerber haben bis Ende Jaͤnner 1847 ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Samberer k. k. 
Kreisamte und zwar, wenn ſie [боп angeſtellt find, 


mittleft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie 
nicht in offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des 
Kreisamts, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzu⸗ 
reichen, und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 
ligion, 

b) über die zurückgelegten Studien und erhal⸗ 
tenen Wahlfähigkeitsdekrete aus dem politifchen 
und gerichtlichen Fache, 

с) über die Kenntniß der deutſchen, 
und polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, 
die Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige 
Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin keine Pe— 
riode überſprungen werde, 

е) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit den übrigen Beamten des Stare— 
d D Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
eyen. 

Vom k. k. Landesgubernium. 

Lemberg am 15. Dezember 1846. 


85) H diet пот EI 
Nr. 38784. Caesarco Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Leopoliense Dominico Bukowski aut 
illo nefors demortuo, ejus haeredibus medio 
praesentis Edieti notum reddit: ex parte D. 
Joannis Maniawski contra illos et Fiscum Reg. 
nomine fundi taxalis, puncto extabulationis 
juris conductitii ad ратат Lubno et Summae 
20,000 Пр. dom. 50. pag. 203. n. 11. on. eum 
subonere Inst. 59. рар. 75. п. 1. on. sub praes. 
41. Decembris 1846 ad N. 38784 huic Judicio 
libellum exhibitum, Judiciique орет implo- 
паат esse. Ob commorationem autem ct vi- 
tam convocalorum huic Judicio ingnotam corum 
periculo et impendio judieialis Advocatus Do- 
aninus Czermak cum substitutione D. Advocati 
Onyszkiewiez qua Curator coustituitur, quo- 
cum juxta praeseriptam pro Galicia in Codice 
judiciario normam pertractandum est. Prae- 
sens Edictum itaque, admonct ad in termino 
in diem 16. Martii 1847 h. 10. m. pracfixo 
comparendum, et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum, aut sibi a- 
lium Advocatum in patronum eligendum ct 
Јодісіо nomiuaudum, ac еа legi conformiter 
facienda, quae defensioni eausac proſieua esse 
videntur; ni fiant, et causa neglectä fuerit, 
damnum nde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 22. Decembris 1845. 


(414) 


lateiniſchen 


Edikt. 

Neo. 38619. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Iludes Czaczkes und M. Franzos 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
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habe wider dieſelben der Hr. Ladislaus Fürſt San- 
guszllo wegen Extabulirung der Summe von 
бооз fl. C. M. aus den Gütern Rada und dem 
Gutsantheile Biala pos. 9. оп. ſammt allen Un⸗ 
terlaſten am 10. Dezember 138 16 3. Z. gr 699 eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe- 
ten, worüber der Termin zur Einrede auf den 
22. Marz 1527 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Witwieki mit Subſtituirung des Hrn. Advoka—⸗ 
ten Dr. Midowiez als Curator bebeſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be— 
langten errinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, uͤberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 21. Dezember 1846. 


Edictum. (3 
Nro. 280641346. A Reg. Urbis Metropoli- 
tanae Leopoliensis Magistratu praesenti Edieto 
D. Schultz viduae post Colonellum polonum 
Schultz de nomine baptismali, vita ac domi- 
cilio ignotae, ejusque nefors demortuae haere- 
dibus notum redditur, quod contra ipsos DD. 
Anna Brühl, Joanna Nepomucena Bataban et 
Joannes Scholtz actionem intuitu decernendae 
extabulationis Summae 750 flr. seu 3000 Пр. 
libr. dom. 32. рад. 571. п. 11 on. super domo 
sub Nro. 509 2/4 intabulatae sub praes. 20. No- 
vembris 1846 ad Nrum. 28064 in hoc Judicio 
exhibuerit, ideoque Ollicium et opem judicis 
imploravit. 

Quum Judicio iguota sit eorum commoratio, 
et ipsi forte extra Caes. Reg. Proviucias hae- 
reditarias versentur, visum est согаіогет eis 
dare, qui personas eorum gerat, eorum peri- 
culo et sumptu Advocatum Dominum Itabath 
cum substitutione Domini Advocati Zmiükow- 
ski, quocum actio in Judieium delata, juxta 
Normam Codicis Judiciarii deduccetur et delinie- 
tur. Qua propter praesenti Edieto praclati cou- 
venti adınonentur, ut die 19. Martii 1847 h. 9. m. 
aut ipsi in sudicio se sistant, et destinato sibi 
patrono documenta et allegationes suas tradant, 
aut sibi ipsi patrouum et Advocalum alium cli- 
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gant, et Judiei nominent, eaque е lege faciant, 
Taciendave eurent, quae defensioni et causae 
suac prolicua sibi esse videantur: nifaciant, et 
causam suam ipsi nezligant, damnum інфе forte 
enatum sibi ipsi imputabunt. 
Leopoli die 27. Novembris 1846. 
(1493 Edikt. (2) 

Nro. 278 ex 1845. Vom Magiſtrate zu Ка- 
mionka strumilowa wird den abweſenden Erben 
des Leib Rosenblütb, als: Israel Rosenblüth, 
Ruwin Rosenblüth, David Rosenblüth und Ilaen- 
del Rosenblüth mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Einſchreiten des IIillel Rosen- 
Hoh mit dem Beſchluße vom Aren Auguft 1833 
3. 160 auf Grund der Inscription ddto Ка- 
mionka strumilowa 2ten Auguſt 1829 und des 
ſchiedsrichterlichen Spruches айо Катіопћа stru- 
milowa 4. Auguſt 1829 die exekutioe Intabula⸗ 
zion der Summe von 1000 fl. K. M. im Laſten⸗ 
ſtande der dem Leib Rosenblüth gehörigen Re⸗ 
alität Nr. 61 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der gedachten Erben unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird der obangeführte Beſchluß dem 
für diefelden auf deren Gefahr und Koſten auf: 
geſtellten Kurator Moses Blath zugeſtellt. 

Maſtiſtrat Mamionka Strumilowa den 18ten 
Dezember 1846. 
(120) er 2) 

Pro. 413 ei 414 ex 1846. Vom Magiſtrate 
der Stadt Mamionka strumilowa wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht: es {ео Leib Rosenbläth am 2ten 
May 1833 ohne einer letzwilligen Anordnung, mit 
Hinterlaſſung der Söhne Hillel, Israel, Ruwin 
uͤnd David, und der Töchter Feige, Sura und 
Ilaendel verſtorben. 

Da nun der Aufenthaltsort des Israel, Ruwin 
und des David, dann der Haeudel Rosenblüth 
dem Magiſtrate unbekannt iſt, fo werden dieſel— 
ben erinnert, ſich binnen einer Jahresfriſt bei 
dieſem Magiſtrate um fo gewiſſer zu melden, 
und ihre Erbserklärung einzubringen, weil mis 
drigen Falls nach Verlauf dieſer Zeit die Ver⸗ 
laſſenſchafts-Abhandlung mit Beiziehung des für 
dieſelben in der Perſon des jüdiſchen Inſaſſen 
Moses Blath aufgeſtellten Kurators und der 05112 
чш ausweiſenden Erben auch ohne deren Er- 
cheinen nach der gefetzlichen Ordnung gepflogen 
werden wird. 

Magiſtrat Ramionka strumilowa den 18ten 
Dezember 1846. 


407 GDL kt 42 
Nro. 14502. Von dem k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechte wird biemit bekannt gemacht, daß 
Jeseph Amster wider Maria Grizorowiez 2do vol 
Amster dann Sophie Шонка, Johann und Gre- 
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gor Crigerowiez wegen 6500 Dukaten с. s. с. 
eine Klage hiergerichts angebracht habe, zu deren 
Verhandlung die Tagfahrt auf den sten Februar 
1847 Früh 9 Uhr feſtgeſetzt wurde. | 

Hievon werden die Zweitbelangte und der Dritt- 
belangte deren Wohnorte unbekannt find, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts mit dem verſtändiget, daß 
zur Wahrung ihrer Rechte ihnen der Rechtsver⸗ 
treter Zazors i als Kurator beſtellt worden ſey, 
ſie ſonach bei obiger Tagfahrt entweder perſönlich 
zu erſcheinen oder aber bis dahin dieſem Kurator 
ihre Behelfe um fo ſicherer mitzutheilen haben, 
als ſie ſonſt die nachtheiligen Folgen ſich felbſt 
zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

' und Landrechtes. 

Czernowitz den 22ten Oktober 1846. 


(113) © фо LB E (2) 

то. 38908. Von dem kaiſerl. Fönig!. Lember⸗ 
ger Landrechte wird der Fr. Petronella Gawron- 
sa mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Ober 
das Geſuch der Fr. Aurelia Morelowslha gebore 
nen Giebultows (a vom 12ten Dezember 1846 z. 
3. 38908, unter einem ergangenen Beſcheide, 
mittelſt welchen der k. Landtafel aufgetragen wird, 
von den Gütern Wola gorecka laut Hptb. 5. S. 
23. LP. 13. für die Petronella Gawronska haf⸗ 
tende Summe von 50,000 pol. Guld. ſammt dem 
Rechte zur weiteren ſechsiährigen, und bis zur er⸗ 
folgenden Zahlung derſelben Summe dauernden 
Pachtung zu löſchen. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird 
derſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. 
Raczynski mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Sehowski auf ihne Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
felben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 24. Dezember 1346. 


ма а 


(108) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Neo. 504. Von Seiten der Konſkripzionsobrig⸗ 
keit Wide "a Rzeszower Kreifes, werden nachſte⸗ 
hende abweſende militärpflichtige Individuen, als: 
aus Wide Ika: 
Haus⸗Nro. 36. Anton Pokrxwka, 
„ Stanistaw Plak. 
. Szymon Guzelt. 
. Thomas Godel. 
5. Martin Zieba. 
Stanislaw Му!усһ, 
. Frauz Chruseiel. 
. Jakob Grabowy. 
. Grzerorz Samojeduy. 
Michael Bukay. 
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Aus kupuo: 

Haus⸗Nro. 36. Andreas Zmuda. 
118. Razimirz Mazan, 
142. Paul Sitarz, 
202. Jakob Sitarz, 
biemit vorgeladen, binnen drei Monathen in ihre 
Heimath zurückzukehren, und ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als widrigens dieſelben als Rekru⸗ 
tirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden 
wurden. 

Wideika am 30ten Oktober 1846. 
(121) сЕ CH 

Neo. 40216. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem JohanuRozniatowski, Thomas Niedziel- 
sli, Johann Gorecki dann Theophil und Jo- 
seph Kopalskie richtiger ltopalkowie und zwar 
die Letzteren fuͤr den Fall ihrer Minderjährigkeit 
in Vertretung ihres Vaters Mathias Hopalla mit⸗ 
telſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Barbara de Foxy Mary- 
nowska unterm 24ten Dezember 1845 z. Z. 40216 
wegen Loſchung der laut Hptb. 30. ©. 229. в. 
24. on. dann S. 176. n. 25. ou. und S. 286. 
u. 37. on. haftenden Summen von 2000 fl. und 
800 fl. W. W. ſammt den darauf Bezug habenden 
Poſten aus dem Laſtenſtande der Güter Gumniska 
und Biyszezowka eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagſatzung auf den 40ten März 
1847 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan— 
des⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Rodaltowski 
mit Subſtituirung des Advokaten Czajkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu waͤhlen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31ten Dezember 1840. 


(88 E di k и. 2 

Neo. 5681. Vom Suczawer k. k. Diſtriktsge⸗ 
richte wird zur Einbringung des dem Joseph Wie- 
der gebührenden Betrages pr. 165 fl. W. W. die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Stephan 
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382 gelegenen Bauernwirthſchaft gewilliget, hiezu 
drei Termine, und zwar: auf den 10ten Februar, 
10ten März und 12ten April 1847 Vormittags 
9 Uhr unter nachſtehenden Bedingungen mit dem 
feſtgeſetzt, daß dieſe Feilbiethung bei dem Himpo- 
lunger k. k. Kamm. Wirthſchaftsamte abgehalten 
7 755 ў Ges 

H ird zum Ausrufsopreife der gerichtlich ers 
hobene Schügungtwerth pr. 80 fl. E. ЗА a 
nommen. 

2) it jeder Kaufluſtige verbunden, ein 10/100 
Reugeld der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Erſtehungs⸗ 
preis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Iſt der Erſteher gehalten den Meiſtboth bin⸗ 
nen 30 Tagen nach Erhalt der Beſtättigung des 
Lizitazionsaktes ad Depositum des Gerichtes zu 
erlegen, wo ſodann das Eigenthumsdekret ausge⸗ 
fertiget und das Kaufſtück in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben werden wird. Sollte dagegen die Zah⸗ 
lung nicht pünktlich erfolgen, alsdann wird 

4) Dieſe Bauernwirthſchaft auch in einem ein⸗ 
zigen Termine unter dem Schatzungswerthe auf 
Gefahr und Koſten des wortbruͤchigen Meiftbies 
thenden relizitirt werden. 

5) Sollte ſich bei den erſten zwei Lizitazions⸗ 
Terminen kein Käufer über oder um den Schäts 
zungswerth finden, ſo wird dieſe Bauernwirth⸗ 
ſchaft am dritten Termine auch unter dem Schaäͤt⸗ 
jungswerthe hintangegeben werden. 

6) Iſt der Käufer ſchuldig Go von der Orts⸗ 
obrigkeit den Beglaubigungsſchein des erneuerten 
Nutzungs⸗Eigenthums auf eigene Koften zu vers 
ſchaffen, und vom Tage der Uibernahme der 
Bauernwirthſchaft die auf derſelben haftenden lan⸗ 
desfürſtlichen Steuern und ſonſtigen Giebigkeiten 
zu leiſten. 

7) Die in dem Pfändungs- dann Schätzungs— 
Protokolle enthaltene Ausmaaß der zu veräußern⸗ 
den Bauernwirthſchaft iſt nur als beiläufig richtig 
anzunehmen, weßhalb fuͤr einen allenfalligen Ab— 
gang keine Gewaͤhrleiſtung oder Nachlaß am 
Meiſtbothe zugeſagt wird. 

8) Sind Juden von dieſer Lizitazion ausge⸗ 


ſchloſſen. Е 
Suczawa den 16. Dezember 1846. 


(102) Edietum (2) 
Nro. 3796. Per Magistratum reg. civitatis Tar- 
nopol, Petro Sieezyüski de domieilio ignoto 
hisce notificatur: oxportatam esse per Schmul 
IIorowitz потіпе haeredum olim Mosis Samue- 
lis bin. Franzos puncto extabulationis Summae 
2000 Про]. in statu passivo realitatis Tarnopoli 
sub Nro. 19 sitae dom. 4. pag. 521. п. 1. on. 
haerentis — hie Judicii actionem de praes. 


Nissioi angehörigen zu Uimpolung sub Nro. Con. 30. Octobris 1846 ad Nrum. 3796. 


Quare eidem Petro Sieczyuski notum reddi- 
tur constitutum esse ad tuenda ејоз jura, ejns 
periculo atque expensis curatorem in persona 
Bui. Eliae Hryezliewiez, eivis hujatis, ipsique 
injungitur, huic curatori necessaria defensiouis 
admiuicula communicare, aut айап curatorem 
sibi elisere , Judicioque eum nominare, quod 
ui faciat, damnum inde fors enasciturum sibi- 
met ipsi imputandum habebit. 

Tarnopoli die 31. Octobris 1846. 

(401) бф ко. (2) 

Nro. 2744. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Taruopol wird bekannt gegeben: daß die dem 
Isaac Auerbach und Isaac Biruberg gemeinſchaft⸗ 
lich gehörige bierorts unter Con. Nro. 860201 де 
legene Realität über Anſuchen des Erſteren zur 
Aufhebung der Gemeinſchaft und Befriedigung der 
Exekuzionskoſten im Betrage von 24 fl. 18 kr. 
C. M. in drei Terminen und zwar: am 7ten Jaͤn⸗ 
ner 1847, sten Februar 1847 und беп März 
1847 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags in dem 
Magiſtratsgebaude öffentlich wird veräußert werden. 

Tarnopol am 21. November 1846. 


(109) Kundmachung. EI 

Nro. 20914)846, Vom Magiſtrate der k. Haupt: 
ſtadt Lemberg wird bekannt gemacht, daß zur Be: 
friedigung einer vom Grafen Joseph Dzieduszychi 
auf Arou Fraenkel mittelſt Zeſſion übergangenen 
Forderung von 180 Dukaten ſ. N. G. daß den 
Schuldnern Samuel und Магіет Rosche Ben- 
kendorf gehörige hier in Lemberg unter Nro. 
6 304 gelegene Haus, und die denſelben Schuld⸗ 
nern gahörige Hälfte des Hauſes unter Nro. 7 344 
am 27ten Jänner 1347 3 Uhr Nachmittags hier 
Gerichts unter nachfolgenden Bedingungen ver— 
ſteigerungsweiſe werde verkauft werden. 

atend. Dieſe beiden Verſteigerungsobjekte wer: 
den abgeſondert ausgebothen werden. 

Steng, Als Ausrufspreis gilt der gerichtlich ers 
mittelte Schätzungswerth, und zwar des Hauſes 
Nro. 6 3]4 mit 1818 fl. 20 kr. C. M. und der 
Haushälfte Niro. 7 3J4 mit 435 fl. 50 kr. C. M. 

stens. Jeder Kaufluſtige hat 51100 des Schaͤt⸗ 
zungswerthes als Vadium zu Handen der Lizita⸗ 
zionskommiſſion im Baaren zu erlegen; doch iſt 
es jedem Hypothekarglaäubiger freygeſtellt, Gott des 
Vadiums im Baaren, einen entſprechenden Theil 
feiner Hypothekarferderung anzubiethen, und dieſe 
wird als Vadium angenommen werden, wenn er 
einen gleichkommenden Betrag hierüber grundbü— 
cherlich verſichert und ſich hierüber ausgewiefen 
N wird. 

tens. Der Erſteher iſt gehalten, den angebo⸗ 
tpenen Kaufſchlling in zwe е 5 
eine Rathe binnen 14 Tagen nach erhaltener Ge⸗ 
nehmigung des Lizitazionsaktes, und die andere 
Kälfte binnen 44 Tagen nach feſtgeſtelltem Vor⸗ 
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gangsrechte der Hypothekarforderungen zu Ge— 
richtshanden zu erlegen; ferner 

Streng, Hat der Käufer die Hypothekarſchulden 
nach Maßgabe des angebothenen Kaafſchillings zu 


übernehmen, wenn die Glaubiger ſich weigern ſoll⸗ 


ten, die Bezahlung vor Ablauf der etwa bedun— 
genen Aufkündigungsfriſt anzunehmen, in welchem 
Falle die übernommenen Schulden vom Kauf— 
ſchillinge werden in Abſchlag gebracht werden. 

Grend. Wenn der Kaufer den Kaufſchilling zur 
feſtgeſetzter Zeit nicht einzahlt, fo wird auf feine 
Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion mit ei⸗ 
nem einzigen Termine ausgeſchrieben werden; бет: 
ſelbe geht üͤberdieß des Vadiums verluſtig, und 
dieſes verfällt den Hypothekargläubigern. 

stend. Der Schätzungsakt und der Grundbuchs— 
auszug können in der Gremialregiſtratur eingeſe— 
hen werden, und bezüglich der Steuern werden 
die Kaufluſtigen an die Stadtſteuerkaſſa um Aus⸗ 
kunft gewieſen. 

Lemberg am 24ten Oktober 1846. 


Obwieszezenie. 


Nro. 209141846. Magistrat kréi, miasta Lwo- 
wa do powszechnéj podaje wiadomosci, 12 na 
zaspokojenie Summy 180 Czerw. Zl. pierwiast- 
kowo Jözefowi Hr. Dzieduszyckiemu przyna- 
leznéj, a przez (едо starozakonnemu Aronowi 
Fraenkel ustapionéj realnosei tu we Lwowie 
pod Nr. 6 at polnzona wlasnosd diuzuikow 
Samuela і Rosze Beukeudorföw stanowiaca, 
tudziez polowa realnosei рой N. 73j4 polo2o- 
néj, do tychze samych diuzniköw nalezaca na 
duiu 27. Stycznia 1847 тоно о godzinie 3ci@j 
z poludnia w tutejszym Sadzie przez publicz- 
na licytacyje pod nastepujacemi warunkami 
sprzedana bedzie. 

1.) Oba te przedmioty exekucyi osobno 1 
od siebie niezawisle na lieytacyje wystawione 
beda. 

2.) Za cene wywolania realnosci N. 6 34 
stanowi sig szacunel jéj sadowy w jlosci 1818 
ЖАН. 20 kr. M. 14. röwniez polowy realnosci 
N. 7 5|4 szacunek j&j sadowy уу ılosci 435 ZIR. 
50 Кг. W М. К. 

3.) Ito wspöllieytowad zechce, bedzie obo- 
wiazany 5 proceut ceny szacunkowéj jako wa- 
dyum do гак liommissyi licytacyjnéj ztosyé; 
jednalowo2 kazdemu wierzycielowi tabularne- 
mu wolno jest, zamiast gotöwki Иоѕс odpo- 
wiednia jako wadyum na zwéi wierzytelnosei 
tabularnie zabezpieezyé, i to Kommissyi licy- 
tacyjnéj udowoduic. А 

4.) Na kupieiela у айа sie obowiazelt, ofia- 
rowana сепе Кирпа we dwöch ratach, pierwsza 
we 14 dniach po odebrauem zawiadomiensu 
zalwierdzenia aktu lieytaexquego, druga we 14 
dniach po оре" porzadau, jakim wie- 
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rzycielo ceny Марпа zaspokojeni byd maja, do 
depezytu sadowego zlozyé. 

5.) Röwniez kupiciel obowigzany bedzie, w 
miarę ofiarowaufj ceny Карпа owe dlugi tabu- 
larne na sie przyjad, przy ktörychby termin 
wypowiedzenia ЬуЇ ustanowiony, a wierzyciele 
przed uplywem taltowego zaplate przyjac wzbra- 
niali sie. Dlugi te z ceny Корга potracone 


6.) Gdyby kupiciel eene Корпа w nalezytym 
czasie піс zaplaeil, na jego koszt і z je zo nie- 
bezpieczeisiwem пома Псуіасуја w jeduym 
termiuie rozpisang zostanie, wadyum jege prze- 
pada, i na fundusz zaspokojenia wierzycieli 
öhröcone bedzie. 

7.) Akt oszacowania sadowego і wyciag ksiag 
tabularuych kazdemu dozwala sie w alitach Re- 
gistraiurysadowdj wgladnad, zas co sig dotyczy 
danin і ciezardw pnbliczuych, о takowyen w 
kassie miejshiéj wiad»mose powziad mona. 

Lwow duia 24. Pazdzieruika 1846. 


(149) E dirt. (0 

Neo. 3924. Vom Magiſtrate der Kreisftadt 
Tarnow wird über Verlangen des Tarnower k. 
k. Landrechtes als Verlaß-Abhandlungsbehörde 
nach Carl Brodzki die öffentliche Verſteigerung 
der nach Carl Brodzki hinterbliebenen sub NG. 
175 et 178 gelegenen Realitäten über Einver⸗ 
ſtandniß der Intereſſenten im Wege des adelichen 
Richteramtes ausgeſchrieben. Zur Abhaltung Dies 
fer öffentlichen Verſteigerung werden zwei Tag⸗ 
fahrten, und zwar: die erſte auf den 29. Jänner 
und die zweite auf den 26. Februar 1317 jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags in der Tarnower 
Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt, und hiezu Kaufluſtige 
zu erſcheinen vorgeladen. Zur Richtſchnur bei 
dieſer Lizitation werden nachſtende Bedingniße 
angenommen: 

1) Der Schätzungswerth der Carl Вгодг i' ſchen 
Nachlaß⸗Realitäten sub Nro. C. 175 und 178 in 
Tarnow gelegen mit allen dazu gehörigen Be⸗ 
ſtandtheilen beträgt nach der gerichtlichen Abſchät⸗ 
zung 11335 fl. Sage Eilf Tauſend Drei Hundert 
Funfzig Fünf Gulden in Conv. Münze. 

2) Die Kaufluſtigen haben vor Beginn der 
Lizitation zu Handen der Lizitationskommiſſion den 
zehnten Theil des Schatzungswerthes, das ift, den 
Betrag pr. 1135 fl. C. M. baar oder in offent⸗ 
lichen Obligationen in ihrem Nominalwerthe oder 
in Pfandbriefen der galiziſchen Kredits⸗Anſtalt 
zu Folge des Kreisſchreibens vom 10. Jänner 
1846 3. 423 zu erlegen, welcher Betrag (Va⸗ 
dium) des Meiſtbiethenden nach Beendigung der 
Lizitation zurückgehalten, den übrigen Lizitanten 
aber zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer ift verpflichtet alle Laſten, wel⸗ 
che ob dieſen Realitäten tabularmäßig verſichert 


find, zu übernehmen, und es wird, zum Behufe 
der Bezeichnung dieſer Laſten, und ihrer Loſchung 
nach bereits abgehaltener Verſteigerung eine Tag⸗ 
fahrt angeordnet, bei welcher alle Tabularlaſten 
zwiſchen den Gläubigern, dann dem Adminiſtra⸗ 
tor der Carl Brodz vi беп Verlaßmaſſa, und dem 
Käufer werden liquidirt werden. 

4) Die genannten Realitäten werden bei den 
zwei етеп Lizitationsterminen über oder doch we⸗ 
nigſtens um den Schatzungswerth veräußert, und 
der Käufer verpflichtet ſehn, den Kaufſchilling, 
welcher nach Abſchlag {апт Вес Tabularlaſten 
übrig bleibt, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des diesfälligen, den Betrag deſſelben naher bes 
zeichnenden, Beſcheides des Taruower Magiſtrats 
an das Erlagsamt des k. k. Landrechts zu Tar- 
now zu Gunſten der Car! Brodzkiſchen Pupilar⸗ 
maſſe, nach vorläufiger Einrechnung des Vadiums 
wenn dieſes nicht bereits in den Kaufſchilling 
eingerechnet worden wäre, um fo gewiſſer zu er⸗ 
legen, als im entgegengefegten Falle fein Vadium 
far verfallen erklart, und eine neue Verſteigerung 
auf ſeine Koſten und Gefahr, bei welcher die 
fraglichen Realitäten, und zwar in einem einzis 
gen Termine, um den gegenwärtigen, oder auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert werden, 
mit Beobachtung des 9. 433 der Gerichtsordnung 
abgebalten werden. Das allenfalls in Obliga⸗ 
tionen oder Pfandbriefen erlegte Vadium wird 
dem Erſteher zurückgeſtellt. 

5) Der Käufer wird verpflichtet ſeyn, binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des, die Veräußerung 
dieſer Realitäten, beftättigenden Beſcheides des 
Tarnower Magiſtrats, den dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings, in welchen jedoch das durch ihn, baar 
erlegte Reugeld eingerechnet werden kann, an 
das Erlagsamt des k. k. Tarnower Landrechts 
im Baaren zu erlegen, wo ihm ſodann, auch ohne 
deſſen Anlangen, die genannten Realitäten, me: 
che er zu übernehmen verpflichtet ſein wird, in 
phiſiſchen Beſitz auf feine Koſten, und mit der 
Bedingung werden übergeben werden, daß ders 
ſelbe verbunden iſt, von den in ſeinen Händen 
verbleibenden 2J3 Theilen des Kaufſchillings, und 
zwar: vom Tage der Übergabe der Realitäten in 
den phiſiſchen Beſitz, die 510 Intereſſen an das 
k. k. Tarnower landrechtliche Depoſitenamt ab— 
zuſuͤbren. 

б) Sobald der Erſteher allen obigen Bedin⸗ 
gungen entſprochen haben wird, wird ihm das 
Eigentbumsdekret rückſichtlich der gekauften Rea⸗ 
li äten erfolgt, er als Eigenthuͤmer derſelben, je⸗ 
doch auf ſeine eigene Koſten intabulirt, und es 
werden alle Schulden mit Ausnahme derjenigen, 
welche der Käufer übernimmt, dann aller Grund⸗ 
laſten, welche Letzteren er jedoch, ohne Einrech⸗ 
nung in den Kaufſchilling zu übernehmen ver⸗ 
pflichtet iſt, aus dieſen Realitäten gelofcht werden. 
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7) Juden, inſofern Пе ſich über die Fähigkeit, 
chriſtliche Realitäten an ſich zu bringen, mit ei⸗ 
ner beſonderen Bewilligung, nicht auszuweiſen 
vermöchten, werden zu der Verſteigerung nicht 
zugelaſſen. 

Für nachbenannte dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Hypothekar⸗Glaubiger, als: Franz Lazow- 
si, die Maſſa des Jakob Berger, des Michael 
Bochniewicz, der Marianna Cudnowska , des 
Moses Cyngut, Martin Dudzinski, Andreas Fel;- 
kiewiez, Boruch Greditor, die Grossstadlerianiſche 
Maſſa, die Maſſa des Salamon Hersch, der Jawor- 
вка unbekannten Namens, die Maſſa der Auna 
Hrogulsha, die Maſſa Ligeznickiana, die Maſſa der 
Natti Berl und Sora, des Johann Ochmann, die 
Paszowskifche Maſſa, die Pilaszkiewiczifche Maſſa, 
die Maſſa des Przewicki, des Mendel Fersing, 
der Marianna Rubinkiewiezowa, der Salomea 
Sabiüsla, des Daniel Schöfler, des Moses Vogel, 
des Wolf Stefan, des Johann Zajaczkowski, des 
Johann Bek, bei Andreas Ciepiszewski, der 
Freude Goldhammer, der Bella Iiruliczka, des 
Franz Berger, Nikolaus Stucki, Кајеіап Tra- 
ciewiez, Marianua Nubinkiewiczowa, des Joseph 
Förster, die Pupilarmaſſe des Matheus Lisi- 
kiewiez, Wenzel und Alojiia Rauch und dieje⸗ 
nigen Gläubiger, welche nach dem Tage der Aus⸗ 
ſtellung des Tabularextraktes in die ſtaͤdtiſchen 
Grundbüͤcher gelangten, oder denen die Bekannt⸗ 
machung von der ausgefchrieben Lizitation entwe⸗ 
der gar nicht oder zu (ра! zugeſtellt werden ſoll⸗ 
te, wird Herr Landesadvokat Witsni mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Piotrowski zum 
Curator beſtellt, en die Intereſſenten ihre 

ehelfe zu übergeben haben. | 
Ri Deng im Rathe des Magiſtrates. 

Tarnow am 10. Dezember 1846. 


(126) r (4) 
Nro. 35920. Von dem k. k. Lemberger Land: 
rechte wird dem Stanislaus Wislocki, der Ursula 
Gräfinn Grocholska und der Florentina Her- 
maun mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
mittelſt Beſcheid vom 19. Jänner 1845 3. 39654 
der Albina Zamojs lia verehelichten Hociatkiewiez 
als Miterbin nach Marianna de Trepki Debicka 
zur Befriedigung 1)3 Theils der durch die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſa nach Marianna Debicka gegen 
die Erben der Marianna Grabinska erſiegten For⸗ 
derung von 12,000 flp. oder 3000 fl. W. W. ſ. 
N. G. der entſprechende Betrag der auf зја Theis 
len des Gutes Rzepniow dom. 149. р. 396. п. 


141 on. zu Gunſten der ſachfalligen Maſſe der 


Mariauna Grabi isla einverleibten Summe von 
й70 Рой. Dukaten ſammt Zinſen an Zahlungsftatt 
eisgeantwortet worden ſei. 

Da der Wohnort der obgenannten Partheien 


dieſemLandrechte unbekannt і, fo wird denſelben 

der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Raczyııski 

mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Ad⸗ 

vokaten Dr. Rodakowski auf deren Gefahr und 

Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 

oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


(206) Bd SÉ? 14 

Nro. 17609. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird dem Stefan und der Marianna 
Aywas bekannt gegeben, es haben wider фе Wil- 
helm v. Alth, Michael Zazörsiü und Johann 
Müller wegen Extabulirung eines Theilungsver⸗ 
trages vom Jahre 1797 aus der Realitat Neo, 
313, 658 und 659 die Klage angebracht. 

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes, 
oder die allfälligen Erben unbekannt find, hat zu 
ihrer Vertretung den Rechtsvertreter Johann v. 
Prunkul zum Curator beſtellt, mit dem die ans 
gebrachte Rechtsſache durchgeführt werden wird. 
Stefan und Marianna Aywas werden daher auf⸗ 
gefordert, bei der zur Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
ſache auf den 2. März 1847 Früh o Uhr ange⸗ 
ordneten Tagfahrt, entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder inzwiſchen dem beſtellten Curator oder auch 
einem andern zu beſtellenden und dem Gerichte 
anzuzeigenden Vertreter die erforderlichen Be⸗ 
helfe mitzutheilen, widrigens ſie ſich die aus ih⸗ 
rer Verabſäumung entſtehenden nachtheiligen Fol- 
gen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinär 
Stadt- und Landrechts. 
Czernowitz den 17. November 1846. 


(112) Edietum. (2) 
Nro. 2727. Per Magistratum urbis circulariy 
Stanislaopolis Annac Hodosch aut ejus haere- 
dibus de vita etdomicilio ignotis hisce notum 
redditur, quod Judaeus David Last petito huie 
Judicio sub praes. 13. Augusti 1846 ad N. 2727 
substrato, extabulationem Summae 100 1. v. У; 
super realitate sub М. С. 103 Stanislaopoli sita, 
ad Davidem Last et Chaim Bleiberg spectante, 
pro re Annae Hodosch lib. haered. Tom. I. 
pag. 140 intabulatae — supplicavit — cui pe- 
tito in fundameuto producii co isensus extabu- 
lationis die 28. Junii 1820 oer Annam Hodosch 
exarati, concluso de hodierno delatum est. — 
Ad tueuda jura Annae Ilodosch vel ejus hae- 
redum de vita et domicilio iguotorum jisdem 
Curator in persona Dni. Advocati Mo\rzychä 
cum substitutione Dui. Advti Dwernicai con- 
stitnitur, eidemque concernens resolutio tabu- 
laris pro Anna Ilodosch emanataz intimatur, 
Stanislaopoli die 24. Octobris 1846. 


Dziennik 


Lwöw dnia 46. 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landisguberniums. 
(63) 


Mro. 11987 Praes. 

Ueber die Behandlung der am 2 November 1846 
in der Serie 397 verloſten ſteieriſch-ſtändiſchen 
Aerarial- Obligationen zu drei und einhalb 
Percent. 

In Folge eines Decretes der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 5. November d. J. Zahl 8989 
P. P. wird mit Beziehung auf die Circular-Ver⸗ 
ordnung vom 19. November 1829 Z. 8345 bekannt 
gemacht, daß die am 2. November 1846 in der 
Serie 397 verloſten ſteieriſch⸗ſtändiſchen Aerarial⸗ 
Obligationen zu drei und einhalb Percent von 
freiwilligen Anlagen, und zwar: von den Zinſen⸗ 
Terminen Februar und Auguſt Nr. 387 bis ein⸗ 
ſchließig Nr. 4022, und von den Zinſen-Terminen 
Mai und November Nr. 1. bis einſchließig Nr. 
4541, nach den Beſtimmungen des allerhöchſten 
Patents vom 21. März 1818 gegen neue mit drei 
und einhalb Percent in Conventions-Muͤnze ver⸗ 
zinslichen Staatsſchuld-Verſchreibungen umge⸗ 
wechſelt werden. 

Lemberg am 7. Dezember 1846. 
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ешь 


u rz edo v у. 
Stycznia 4847. 


(8) 
О postepowaniu 2 obligacyjami skarbowdmi sty- 
ryjsl o-stauow@mi ро trzy i рої uprocento- 
wandmi, а data 2. Listopada 1846 у rze- 
dzie 397 wylosowauemi. = 
УУ skuteh dekretu с. К. prwszechnej Катаегу 
nadwornéj 2 dnia 5. Listopada r. b. do liczhy 
8989 P. P. czyni sie wiadomo odnosnie do 
Okoölnika 2 duia 19. Listopada 1829 za J. 8345, 
Ze obligacyje skarbowe Stanéw styryjskich po 
trzy i рі uproceutowane, duia 2. Listopada 
1840 зу rzedzie 397 wylosowane, 2 dobrowol- 
nych widadek а mianowicie: 2 terminsw pro- 
eentowych Lutego i Sierpnia Nr. 387 wlaeznie 
do Nru. 4022, i 2 termindw procentowyeh 
Maja i Listopada Nr. 1. wlaczuie do Nru. 4541, 
podlug przepisöow najwyzszego Patentu 2 duia 
21. Marca 1818 za поме, po пту i рої od sta 
уу monccie honweneyjnéj uprocentowane zapisy 
dtugu Stanéw, wymienione beda. 


We Lwowie dnia 7. Gruduia 1846. 


Franz Freiherr Krieg don Hochfelden, 
Gubernial-Präſident. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice-Präfident. 
Wilhelm Reitzenheim, Gubernialrath. 


Neo. 72169. 

Daß die, aus dem Dienſt- und Lohn⸗Verhältniße 
der Arbeitsgeber zu den Arbeitsnehmern, ent⸗ 
ſtehenden Streitigkeiten von den politiſchen 
Behörden zu verhandeln find. 

Seine k. k. Majeſtät haben wegen Behandlung 
der, aus dem Dienſt⸗ und Lohn⸗Verhältniße der 
Arbeitsgeber zu den Arbeitsnehmern, entſtehenden 
Streitigkeiten mit allerhöchſter Entſchließung vom 
do October l. J. Nachſtehendes zu beſtimmen ges 
ruhet: 

„Streitigkeiten zwiſchen Gewerbsleuten oder а= 
vbriksinhabern einerſeits, und ihren Geſellen, Lehr⸗ 
»jungen und andern Hilfsarbeitern andererſeits, 
„welche aus dem Dienſtverhällniße oder Lohnrer⸗ 
»trage entſpringen, find ron den folitiſchen Be⸗ 
»börden nach den für aͤhnliche Streitigkeiten zwi⸗ 
»ſchen Dienſtherren und Dienſtleuten mit der al⸗ 
»lerhöchſten Entſchließung vom 22. Mär; 1828 
»feftgefesten Beſtimmungen zu behandeln.« 

Welches in Folge hohen Hofkanzlei-Dekretes 
vom 21. v. M. Zahl 36056 und mit Beziehung 
auf das Kreisſcheiben vom 11. April 1828 Zahl 


(66) 


(8) 
Spory, wyuikajace ze stosunku sluzby i najmu 
najmujacych wzgledem najemniköw maja 
rozstrzygad Wladze polityezne. 


Najjasniejszzy Pan raczy we wzgledzie poste- 
powania w sporach,, wynikajacych ze sto.unka 
sluzby і najmu najmujacych wzeledem naje- 
muiköw, najwyäsza uchwala 2 duia 24. Paz- 
dzieruikka t. r. nastepujace wydad postanowienie: 


»Spory miedzy profesyjonistami albo wlasei- 
rcielami fahryk z jednej, a ich ezeladnikami, 
»uczniami i innymi robotuikami pomoenymi 
ez drugidj strony, wyni. ајасе ze stosunku siuz- 
»by albo umowy ө najem, таја rozsirzygad 
»Wladze polityezue wedtug wydarych najwyz- 
»sza uchwala z dnia 22. Marca 1828 postano- 
»wien wzgledem podobnych sporöw miedzy 
»panami і slugami.« 

Со sie т skutek del'retu wysokiéj Hancelaryi 
2 d. 21. р. m. do l. 36026 i 2 odniesieniem 
sie do okolnika 2 d. 11. Hwietnia 1828, do J. 


24504 mit dem Beiſatze allgemein bekannt ge⸗ 
macht wird, daß die hiernach berufenen Behörden 
zur genaueſten Befolgung dieſer Anordnung ans 
gewieſen werden. 

Lemberg am 4. Dezember 1846. 
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24561 2 ta uwaga do powszechnéj wiadomosgi 
podaje, ze sie Майго, do ktörych zalıresa 
to паїе2уб bedzie, poleca jak najseislejsze igge 
rozporzadzeuia тті 

We LWOwie duia 4. Grudnia 1846. 


Franz Freiherr Krieg von Hochfelden, 
Gubernial-Präſident. 
Leopold Graf Lazanzky, Gubernial-Vice⸗Praͤſident. 
Agenor Graf Goluchowski, Gubernialrath. 


(63: С Dart, 3 
Neo. 2381 Praes. Johaun Hauzius Podolecki, 
Beſitzer der Güter Machnowce und Torhow, 210- 
czower Kreiſes, aus Сога bezmichowa Sanolter 
Kreiſes gebürtig, 45 Jahre alt, hat ſich am 31. 
März 1846 von Gräfenberg unbefugt in das Aus⸗ 
land begeben. 

Derſelbe wird im Grunde des a. h. Patents 
vom 24. März 1832 $. 32 aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten vom Tage der erſten Einrückung 
dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger pol⸗ 
niſchen Zeitung gerechnet, in die k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Staaten zurüdzufehren, und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe 
als Auswanderer würde behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Zloczow am 18. Dezember 1846. 


(48) Vorlg dung. (8) 


Nr. 16798. Nachdem die nachſtehend ſpezifi⸗ 
zirten Waaren⸗Artikel, als: Tibet — Baumwoll⸗ 
Bandeln und Kittai unter Anzeigungen einer ein⸗ 
fachen Gefällsübertretung unterlaſſener Bezugs⸗ 
nachweiſung von der k. k. Finanzwache am 2i1ten 
Dezember 1846 in Zloczow betreten wurden, und 
der Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt iſt, 
fo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 


(64 Kundmachung. 2) 

Nro. 73605. Laut Zuſchrift des Maramoroszer 
Komitats im Königreiche Ungarn iſt der daſelbſt 
gelegene Ort Ruspolyanna in Folge einer a. h. 
Entſchließung zum Marktflecken erhoben und dem⸗ 
ſelben das Privilegium zur Abhaltung dreier 
Jahrmaͤrkte und zwar: am Montage und Dien⸗ 
Гаде vor Pfingſten, am 12ten und 18ten Juli 
dann am 13ten und 14ten September alten Styls 
mit dem Beiſatze ertheilt worden, daß falls einer 
oder der andere dieſer Märkte auf einen Sonn⸗ 
oder Feiertag fallen ſollte, derſelbe an den dieſen 
vorhergehenden oder nachfolgenden Werktagen ab⸗ 
zuhalten ſey. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Vom k. k. Landesgubernium. 
Lemberg am 23. Dezember 1846. 


Р о 2 е W. 

Nro. 2381. Jan Капіу Podolecki, wlasciciel 
döbr Machnowiec i Torhowa, уу obwodzie Zlo- 
ezowskim, rodem 2 Göry bezmichow£j w ob- 
wodzie Sanochim, 45 lat тајасу, udalsie duia 
31. Marca 1846 bez pozwoleuia za granice. 


Na тосу Patentu 2 dnia 24. Marca 1832 
9. 32. wzywa go sie, azeby зу ciagu szesciu 
miesiecy po piérwszém umieszezeuiu pozwu 
niniejszego w Dzieiniku urzedowym Gazeiy 
Lwowskiéj do c. k. Paistw austryjackich po- 
угосії i 2 nieprawn£j пїеоһеспо$сї usprawie- 
dliwil sie, inaczéj postapionoby sobie = nim 
јак z emigrantem. 

Od e. k. Urzedu obwodowego. 
W Zioczowie data 18. Gruduia 1846. 


Gegenſtande geltend machen zu konnen glaubt, 
aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der 
Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der Brodyer f. k. 
Kam. Bez. Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes uterbleiben ſollte, mit der angehalte⸗ 
nen Sache den Geſätzen gemäß verfahren wer— 
den wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 1. Jänner 1847. 


Ogfosseni e. 

Nro. 73605. Wedlug odezwy Zupaustwa ma- 
ramorostiego w lirölestwie Wegierskiém zo- 
stala tameczna wies Ruspolyanna wskutek haj- 
wyz2sz&j uchwaly miasteezkiem і uzyskala przy- 
wilej na tray jarmarki, majace sie odbywad 
w poniedzialel: і wtorek przed Zielon&mi Swiat- 
Каті, 1230 1 1850 Lipca, јачо te2 1330 i 1450 
Wrzesnia podiuz dawnego stylu, 2 ig чада, 
ze, gdyby ktören z tych jarmarkow na nie- 
dziele lub swieto przypadt, powinien sie od- 
byd у дпіе powszedue przed iym duiem swig- 
tecznym lub ро nim. 


Co sie niniejszöm do powszechngj wiadomo- 
Sei podaje. 
Od с. К. Rzadu krajoweso. 
We Lwowie dnia 23. Grudnia 1846. 
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(453) Eizitagions⸗Ankündigeng. (4) 


Nro. 18167. Am 19ten Jaͤnner 1847 Vermit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗ 
kanzlei die Lizitazion wegen Verpachtung der Jacz- 
mierzer lat. Pfarrtemporalien auf das geiſtliche 
Jahr vom 25. Mär; 1847 bis 24. Marz 1848 
abgehalten werden. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 
Urbarialnutzungen: 
1347 Handtage, 
12 Stück oder 144 Ellen Geſpunſt aus pfarr⸗ 
herrlichem Materiale. 
Grundertrag: 


von 54 Joch 1189 Qukl. Jeer : 
14 1764 Korez Weitzen, 


803: — Korn, 
98 28]: — Gerſte, 
16 321: — Haber. 


Von Wieſen pr. 19 Joch 363 3]: Klftr: 
73 99}: Zentner ſüßes Heu, 
120 79]: faueres Heu, 
40 42: — Grummet. 


— 


(452) Lizitatiens⸗Ankuͤnbigung. (1) 


Nro. 107. Am 20ten Jänner 1847 Vormittags 
o Uhr wird in der Sanoker k. k. Kreisamtskanzlei 
die Lizitazion wegen Verpachtung der Jasionower 
Pfarrtemporalien auf das geiſtliche Jahr vom 25. 
Marz 1847 bis 24. Marz 1848 abgehalten werden. 

Die Ertragsrubriken beſteben in Folgenden: 

Bei der Jasionower Mutterpfarrei: 
Grundertrag von Aeckern laut Indiv. G. E. Bogen: 
4 39164 Kore; Weitzen, 


9 32,164 — Korn, 
7 624,164 — Gerſte, 
22 59% 64 — Hafer. 
Von Wieſen: 


96 11100 Zentner ſußes Heu, 


10 559: — ſaueres Heu, 
30 98}: — ſuüßes Grumet, 
2.11}: — ſaueres Grumet. 


An Hutweiden: 
d 45|: Zentner ſüßes Heu. 
Natural-Zehend: 
ven der Kerrfckaft Przesniow, Turzepole und 
Wzdiw, Пате des Natural⸗Zehends der Reluiziens⸗ 
betrag pr. 115 fl. 57 kr. C. M. 
Meſſalien: 
Von der Gemeinde Tizesniow : 
8 Korez Korn, 
8 — Hafer, 
vom Dominio Jasionow : 
18 1/2 Korez Korn, 
18 102 Hafer, — ferner 
Bei der Filialpfarre Trzesniow: 


Von Hutweiden pr. 14 Joch 215 Qukl. 
21 21]: Zentner ſuͤßes Heu. 
Naturalzehend 
von herrſchaſtlichen Gründen in Jacmierz, Po- 
зада und Bazauswka: 


6 Korez Weiten, 
11 — Korn, 
15 — Gerſte, 
18 — Haber. 


Endlich erhalt der Pächter 6 Stuck Inventa⸗ 
rial⸗Kühe zum Nutzgenuß. 

Das Erträgniß dieſer Temporalien iſt nach den 
Sauoker Markt- und Jarmierzer Lokal- Preifen 
auf jährliche 894 fl. 56 418 kr. C. M. berechnet 
worden, und wird bei der dießſälligen Lizitazion 
zum Ausrufspreiſe angenommen werden. 

Lizitazionsluſtige werden mit einem 10100 Reu⸗ 
gelde pr. 89 fl. 30 kr. C. M. verfehen, zur ges 
dachten Lizitazions⸗Verhandlung vorgeladen. 

Sollte der erſte Lizitazionstermin fruchtlos ver⸗ 
ſtreichen, ſo wird am 26ten Jänner 1847 eine 2te 
und am 3ten Februar 1847 eine 2te Verhandlung 
erneuert werden. 

Sanol am 2. Jänner 1847. 


Grundertrag von Aeckern laut Individ. G. E. Bogen: 
з 22764 Korez Weitzen, 


3 57]: — Korn, 
4 28]: — Gerſte, 
18 12}: — Hafer. 


Von Wieſen: 
28 17100 Zentner fußes Heu, 
9 39]: Grumet. 
Meſſalien: 
Gemeinde Tızeiniow: 
66 4/32 Korez Korn, 
56 4032 Hafer. 
Herrſchaft Trzesniow : 
14 Korez Korn, 
14 — Hafer. 
Gemeinde Bzianka : 
17 Korez Korn, 
a7 Far я 

Uibrigens erhalt der Pächter: 2 Inventarial⸗ 
Pferde und 2 Zugochſen zum Nutzgenuß. 

Der Ertrag dieſer Temporalien iſt nach den 
Brzozower Markt- und Jasionower Lokal-Preiſen 
auf jährliche 967 fl. 3 kr. C. M. berechnet wor⸗ 
den, und wird bei der Lizitazion zum Ausrufs⸗ 
preiſe angenommen werden. 

Lizitaziondluſtige werden mit einem 10010 0gen 
Reugelde pr. 96 fl. 43 kr. C. M. verſehen zur 
gedachten Lizitazions⸗Verhandlung vorgeladen. 

Sollte der erſte Lizitazionstermin fruchtlos ver⸗ 
ſtreichen, fo wird am 27ten Jänner 1847 eine 
оке und am sten Hornung 1847 eine 3te Ver⸗ 
handlung vorgenommen werden. 

Ѕапох am 5. Jänner 1847. 


— 


КЕ 


(140) Kundmachung. (1) 


Nro. 20859. Zur Verpachtung der Tempora⸗ 
lien der Jawor wer lat. Pfarre für die Zeit vom 
24ten März 1847 bis dahin 1848 wird in der 
Przemysler Kreisamtskanzlei am Оеп Jänner 
1847 die erſte, und im Falle des Mißlingens am 
Sten Februar 1847 die zweite, und am 10ten Fe⸗ 
bruar 1847 die ate Lizitazion abgehalten werden. 


Die Ertragsrubriken ſind: 
1506 Handtage. | 


An baaren Grundzinſen 6 fl. 12 kr. 

43 Joch 60 Quadr. SI, an Aeckern. 

49 Joch 627 Ouadr. Klft. an Wieſen. 

з Joch 1115 Quadr. Klft. an Hutweiden. 

| Naturalzehend: 

Von den Jaworower herrſchaftlichen Maier— 
hofsgründen und in Nowiny, dann von einigen 
freien Gründen in Zaluze, Jazow und der Klein- 
Vorſtadt. x 

Von der ſtädtiſchen Gemeinde Bukowina und 
anderen zehendpflichtigen Gemeinden wird entrich— 
tet 29 fl. 59 kr. K. M. 


(100) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Niro. 3679. Bei der k. k. Salzſpeditions-Ver⸗ 
waltung in Wieliczka iſt eine Salzſpeditions⸗ 
Verwalters⸗Stelle, mit welcher der Gehalt von 
jährlichen 600 fl., die X. Diäten⸗Klaſſe, der Ge: 
nuß einer freien Wohnung und des Salz-Depu⸗ 
tats⸗Bezuges mit 15 Pf. jährlich pr. Familien- 
kopf, dann die Verpflichtung zum Erlage einer 
Caution von 600 fl. verbunden iſt, in Erledigung 
gekommen. 4 
Zur Beſetzung diefer Dienſtſtelle oder der hie 
durch allfällig im Wege der Vorrückung ſich er: 
ledigenden Dienſtplätze eines Salzamts⸗Contrel⸗ 
lors mit einem Gehalte von jahrlichen 500 fl. 
die XI. Diaten⸗Claſſe, nebſt dem Genuße einer 
freien Wohnung, des ſyſtemiſirten Salzbezuges 
und der Verpflichtung zum Erlage einer Caution 
im Gehalisbetrage, dann eines wirklichen oder 
proviſoriſchen Salzſpeditions-Amtsſchreibers mit 
der Beſoldung von jahrlichen 40 fl., der XII. 
Diäten⸗Klaſſe und dem ſyſtemiſirten Salzbezuge, 
oder endlich eines Salzmagazins-Gehülfen mit dem 
Jahrgehalte von 300 fl. und der XII. Diäten⸗ 
Klaſſe, dann dem ſyſtemiſirten Salzbezuge, wird 
der Konkurs bis letzten Jänner 1447 eroffnet. 
Diejenigen, welche ſich um eine dieſer Dienſt— 
Stellen bewerben wollen, und die hiezu erforder⸗ 


(145) Kundmachung. {4} 


Nro. 15893, Wem Tarnower k. k. Landrechte 
wird hiemit kund gemacht, daß auf Anſuchen des 
Klagers Ern. Dionisius Wojeilows'i die mit⸗ 
telſt Kundmachung ост 22tem Septenber 184% 


Z. 11033 zur Abtragung der in der Streitſache 


An Meſſalien 
entrichten die Gemeinden der Stadt und Vor⸗ 
ſtadt Jaworow 240 Koretz Korn und 240 Koretz 
Haber. 
Freie Holzung und Vermahlung 

für die freie Vermahlung an Mühlmaßel: 

л 1 {32 Koretz Korn, 1 4132 Koretz Gerſte. 
24 n. 0. Klft. hartes Brennholz. 
41 weiches Brennholz. 

Sonſtige Giebigkeiten. 

Die Vorſtadt Jaworow außer den Meſſalien 
24 Handtage. А а 

Außer dem werden dem Pächter die nöthigen 
Wohn- und Wirthſchaftsgebäude zur Benutzung 
überlaſſen. 

Zum Ausrufspreiſe wird das ausgemittelte Erz 
tragniß pr 1601 fl. 50 kr. K. M. angenommen. 

Die näheren Bedingniße werden bei ber Di: 
tazien bekannt gegeben. 

Pachtluſtige mit dem 10 00 Vadium verfehen 


werden aufgefordert im feſtgefetzten Termine zu 
erſcheinen. 


Przemysl am Шеп Jänner 1847. 


lichen Speditions- und Magazinirungsgeſchäfts⸗ 
Manipulations⸗Kenntniße, vollſtändige Шо: 
heit im Rechnungsweſen, Übung im Konzeptsfache 
u. ſ. w. beſitzen, haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche, verſehen mit der ämtlichen O.uas 
lifikations⸗Tabelle, und mit der Nuchweiſung über 
Alter, Geſundheitszuſtand, zurückgelegte Studien, 
bisher geleiſtete Staatsdienſte, unbeſcholtene Mo⸗ 
ralität und über die Kenntniß einer flavifchen 
vorzugsweiſe der polniſchen Sprache binnen der 
erwahnten Friſt im Wege ihrer vorgefezten Be⸗ 
horde hierorts einzubringen und in denſelben zu— 
gleich anzugeben, ob und in Beziehungsfalle mit 
wem und in welchem Grade ſie mit einem bei 
dieſer k. k. vereinten Salinen und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration oder bei einem derſelben unter— 
ſtehenden Amte Angeſtellten verwandt oder vers 
ſchwägert ſind; auch it in den bezuͤglichen Geſu— 
chen ausdrücklich anzugeben um welche dieſer 
Dienſtſtellen competirt wird. 

Insbeſondere hat jeder Bewerber glaubwürdig 
darzuthun, daß er die erforderliche Caution vor 
der Ablegung des Dienſteides baar oder fidejuſ— 
ſoriſch zu leiſten vermag. 

Von der k. k. vereinten Salinen und Salz— 

verſchleiß⸗-Adminiſtration. 

Wicliezka am 24. Dezember 1846. 


wider die HH. Stephan und Felix Zuk Sa- 
rzewsb ie erficgten Ferderung осп 327 fl. K. M. 
ausgeſchriebene am 24ten Dezember 1846 un 27. 
Jänner 1847 abzupaltende Lizitazion der Guter 
Praszkowa abgerufen werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
FTarnow den 22ten Dezember 184. 
3 


— 446 — 


(96)  Lizitetiong-Anfindigune. (3) 
Neo. 21. Von der k. k. Kammeral-⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Brody wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß am 18ten Jänner 1347 und 
den darauf folgenden Tagen Vor- und Nachmit⸗ 
tag in dem Haufe des Thadäus Grzybowski sub 
Cons. Nro. 7471544 zu Brody verſchiedene, we⸗ 


(418) (2) 


Nro. 8158. Zur Sicherſtellung der vertrags⸗ 
mäßigen Lieferung der hierorts an den äerarifchen 
Poſtwägen und Briefpoſtfelleiſen vorkommenden 
Sattler- und Riemerarbeiten wird am 15ten Fe⸗ 
bruar 1847 in der Oberpoſtoerwaltungskanzlei die 
dießfällige Lizitazion abgehalten werden. 

Die unternehmungsluſtigen betreffenden Pros 
feſſioniſten haben daher am obigen Tage während 
der gewöhnlichen Amtsſtunden bei dieſer Verhan— 
dlung zu erſcheinen und ſich mit dem Vadium im 
Betrage von 90 fl. K. M. zu verſehen. 

Schriftliche Offerten werden auch angenommen, 
dieſelben müſſen jedoch mit dem Vadium belegt 
und der Anboth darin nicht nur mit Ziffern, fon: 
dern auch mit Buchſtaben niedergeſchrieben, nicht 
minder in denſelben die ausdrückliche Erklärung 


62) Ankündigung (2) 

Neo. 19458. Von Seite des Tarnower k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten zu 
den Straſſen-Conſerwations-Baulichkeiten für das 
Jahr 1847 im Tarnower Straſſenbau-Kommiſſa⸗ 
riats⸗Bezirke und namentlich in den Wegmeiſter— 
ſchaften Donajec, Taruow, Podgörska wola, Pil- 
zn0, Jaworze und Ropezyce, eine Lizitazion am 
11ten Februar 1847 und falls diefe ungünſtig aus⸗ 
fallen ſollte, eine te am 15ten Februar 1847 und 
eindlich eine dritte Lizitazion am 22ten Februar 
4847 in der Tarnower Kreisamtskanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 5310 fl. 24 204 kr. 
C. M. und das Vadium 530 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions -Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitazionstage hieramts bekannt ge⸗ 
geben, und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche 
Offerten angenommen werden, daher es geſtattet 
wird, vor oder auch wahrend der Lizitazions⸗Ver⸗ 
handlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerten тиеп aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, fuͤr 
welches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte Zeit, 
nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Conventions-Münze, welche ge⸗ 
b then wird, in einem einzigen, zugleich in Ziffern 
1: 10 durch Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt 
angeben, und es muß 


unkuündigung. 


gen Gefäallsuͤbertretungen angehaltene Schnitt⸗ 
Spezerey⸗ und Nürnberger⸗Waaren mittelſt öffent⸗ 
licher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden wer⸗ 
den veräußert werden. 


Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Brody am 2ten Jänner 1847. 


enthalten ſeyn, daß ſich Offerent ſämmtlichen Li⸗ 
zitazionsbedingungen unbedingt unterziehe. 

Die Preistariffe, welche der Verhandlung zur 
Baſis zu dienen haben, gleichwie die ſonſtigen 
Bedingungen können in der Oberpoſtverwaltungs⸗ 
kanzlei eingeſehen, und werden auch am Tage der 
Lizitagion den Unternehmungsluſtigen vorgelefen 
werden. 

Uibrigens wird bemerkt, daß die von dem ger 
genwartigen Unternehmer für die die an den Poſt— 
wägen beſorgten Sattler- und Riemerarbeiten, 
ins Verdienen gebrachten Gebühren 
in dem Militärjahre 1844 1020 fl. 47 14 kr. 

detto 1845 1064 fl. 25 304 kr. 
und in dem Militärjahre 1346 570 fl. 6 2J4 kr. 
Conv. Münze ausgemacht haben. 
Von der k. k. galiz. Oberpoſtverwaltung. 
Lemberg am Gten Jänner 1847. 


b darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offe rent allen jenen Lizitazions-Bedingungen ип» 
terwerfen wolle, welche in dem Lizitazions-Proto⸗ 
kolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion 
vorgeleſen werden, indem Offerten, welche nicht 
genau hiernach verfoßt find, nicht werden berück— 
ſichtiget werden; 

с) dieſe Offerte muß mit dem 10percentigen Va⸗ 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches im 
baaren Gelde oder in annehmbaren und haftungs⸗ 
freien öffentlichen Obligationen nach ihrem Gurt 
berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem 9307: und Fa⸗ 
miliennamen des Offerenten, dann dem Charakter 
und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abge⸗ 
ſchloſſener mündlichen Lizitazion eröffnet werden. 
Stellt ſich der in einer dieſer Offerten gemachte 
Anboth günftiger dar, als der bei der mündlichen 
Verſteigerung erzielte Beſtboth, ſo wird der Offerent 
ſogleich als Beſtbiether in das Lizitazions⸗Protokoll 
eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag aus— 
drücken, welcher bei der mündlichen Verſteigerung 
als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündli⸗ 
chen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. — 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Sie 
zitazions ⸗Kommiſſton durch das Los entſchieden 
werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu be⸗ 
trachten ſey. 

Tarnow am 30. Dezember 1846. 


— 4471 


Voniesieniu prywalne. 


г ее Für Blumenfreunde. 7) 


Verzeichniſſe von den neueſten Georginen, Сіпегапіеп, Fuchsien, Verbenen, Rosen, Glas⸗ 
und Treibhaus⸗Pflanzen u. ſ. w. werden auf Verlangen und portofreie Anfragen unentgeldlich zu⸗ 
geſchickt. Wenzel Boscphu, 

Obergaͤrtner in Urysowice bei Mosciska in Galizien. 


—— . — 


Doniesienie handlowe. 


Sklad plocien, bielizny stolowéj na 6, 12, 18 i 21 osöb, јао 162: serwet do kawy, 
herbaty i desertowych, w najswieäszych deseniach, 2 lannéj galieyjskiej przedzy, z fabryki 
3. О. Itsiecia Leona Sapiehy љу ltrasiczynie obwodsie Przemys\im , zuajduje sie we Lwowie, 
w handlu Jozefa Göttingera. pod liczbz 58 wıyuku. Pomieniona fabry!a zareczajac 
trwalosc i dobre gatunki wspomnionych artykulöw, poleca tatowe Szauownéj Publicznosci ро 
najumiarkowasszych stalych cenach. 

Lwöw duia 1. Styezuia 1847. 


(u Echtes baieriſchedß Bier in Galizien. ® 


Das neuerrichtete Bierbräͤubaus іп Dkoeim bei Brzesko, Bochniaer Kreiſes, macht einem 
verehrungswürdigen Publikum hiemit bekannt, daß es das echte baieriſche Unterzeugbier erzeugt, 
welches ſich durch Güte, Klarheit, und der Geſundheit zuträgliche Eigenſchaften vor allen andern 
im Inn⸗ und Auslande erzeugten Biergattungen — wie allgemein bereits bekannt — vorzüglich aus⸗ 
zeichnet. Das verehrungswuürdige Publikum, welches dieſes Bier entweder zum eigenen Genuße, 
oder zum Verſchleiße zu beziehen wünſcht, kann ſich Parthien in ganzen oder halben Fäſſern in 
Lemberg bei dem Herrn Leiser Tenne in eigenem Hauſe sub Nro. 591 2[4 aus dem 
bereits bei ihm befindlichen Commiſſionslager beſtellen um nachſtehenden Ca und zwar: 

— kr. А 


(125) (2) 


Für ein ganzes Faß von 2 Eimer im Orte Okocim 10 fl. M 
Hiezu Gebund ` К 2 А ` 1 » 40 ss р 
Für das Uiberfaß. . e с ` 1 » — » » 7 
An Frachtlohn von Okocim bis Lemberg . | Ap — % V v 
An Lemberger ſtädtiſchen Aufſchlagsgebühr д 1» 20 » » „ 

Zuſammen 17» — » »» 


Auch werden in Tarnow beim Herrn Gabriel Goldlust sub Nro. 84 und ſelbſt bei dem О!о- 
imer Bierbräuhaufe Beſtellungen jeder Art portofrei angenommen und gemwünfchte Auskünfte ertheilt. 
Für die ſchnelle Verſendung des beſtellten Biers wird beſtens geforgt. 

Okocim am 10. Jänner 1847. Johann Götz, baieriſcher Bierbräuer. 


be Alle Qualitäten des unübertrefflichen ® 
Stallenberg's Champagner, 


wie auch die neue, außerordentliche feine Sorte 


Fleur de Weidling, 


welche ſich durch ſtarkes Mousseux, Klarbeit, feines Aroma, und Lieblichkelt des Geſchmacktt, 
deſonders auszeichnet, find at baben in der Hauptniedtrlage in der Stadt, in der Spezerei⸗ und 
Weinhandlung am Ringplatz Rre. 235 „zum ſchwarzen Kunde, 


ͤ— — — —ö . — ¶ — — . — — 
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= Die Erſte S 
Eë, 
zur Ziehung kemmende Güter- Verlosung if die ven dem k. k. Großbandlungebauſe G. 


M. Ferlssutti garamirte und ene große Realitäten⸗ Gold⸗ 
und Silber-⸗Lotterie. 


rr e 
Um einem allgemein aus geſprochenen Wunſche nachzukommen, felgen ſämmtliche Zie⸗ 
bungen der ſelben raſch auf einander, und werd en. 
S —— о n 


PDD 


unwiederruflich vorgenommen und beendet. 


——— —— — më "аъ TE чь o nn 


Diefe große Lotterie enthält in der ungewöhlich namhaften Anzahl von 


e 4 Treffern im Geſammtbetrage don Bulde: 
32,500 % ie es en Физ аз 000 
blos in baarem Gelde 
оф еШ in O00 groben Treffern: 


1 Treffer ur fl. 200,00 WW. 1 Treffer von fl. 1800 WW. ; 1 Treffer von fl. 100 WW. 
4 dto. » 23 000 „ д kr. a „ 1500 „ 11 Ste, „ „ 1000 „ 
1 be. » э 15,000 „ 1 die. „ „ 1500 „ \ 3 die. э » 1000 „ 
4 Pre, » » 40,000 » 1 40, „ » 1500 > | 1 Lin юр 5 4000 ә» 
а die, э» » 5000 „ 1 ko. э 1400 >» 1 dite. „ „ 300 „ 
1 dito. » „» 4000 >» 1 dio. „ „ 1400 + { 3 Ste „ „ 1000 „ 
з 00. „ „ 3000 „ л die. э » 1300 „ 1 1 Ме » » 1000 „ 
1 dito. » „ 9500 > 1 0. „ „ 1200 „ 11 Мо. „ „ 1000 „ 
1 dio. »» 28000 „ vr Мо, „ » 1200 „ 1 dio. „ „ 1000 
1 dio. » >» 20 es 1 dis. » „ 1100 > 1 dio. „ „ 1000 » 


und in ОНГО Nebentrefſecn 
ron Р. 600 — 300 — 200 — 195 — 118 — 117 — 100 u. ſ. w. 


Das Los koſtet nur A fl. C. M. Das Nähere enthält der Spielplan. 


Wien am 23ten Nocember 1846. 
G. M. Perissutti, 


k k. priv. Grob händler. 
nn nn EHESTEN GER ED EI CHI ЧӘ rn. 


In Lemberg find Loſe von beer Lotterie zu haben 


bei den Hrn. J. L. Sinser & Comp . [о wie in den meiften 


anderen ſoliden Handlungen. 


Duukiem Tiotra Piltera we Lwuwie, 


иии 


